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E D I TO R I A L

Liebe Lehrerinnen 
und Lehrer, liebe 
Beratungsfachkräfte 
und BO-Coaches,

Haben Sie schon mal etwas von 
Prompt Engineering oder Crossmedia 
Management gehört? Das sind nur 

zwei der vielen Berufsbilder bzw. Studien-
fächer, die in den vergangenen Jahren neu 
entstanden sind. Wegen der rasant fortschrei-
tenden Digitalisierung und Globalisierung 
ändert sich nicht nur, wie wir arbeiten, es 
kommen auch neue Tätigkeitsfelder hinzu. 
Für junge Menschen, die sich gerade beruflich 
orientieren, bedeutet das: Sie leben in einer 
sich schnell wandelnden Zeit mit vielen neuen 
beruflichen Möglichkeiten. 

Um Jugendlichen zu helfen, sich in der 
Menge der Informationen zurechtzufinden, 
wurde der BO-Unterricht fest in der Schulbil-
dung verankert und eine Vielzahl an Orien-
tierungsangeboten etabliert. Als eine der 
zentralen Bezugspersonen – neben Eltern, 
Erziehungsberechtigten, Freundinnen und 
Freunden – fördern Sie als Lehrerinnen und 
Lehrer Ihre Schülerinnen und Schüler von 
der Entdeckung der individuellen Stärken und 
Interessen bis hin zur konkreten Entscheidung 
bei der Berufs- oder Studienwahl. 

Um wiederum Ihnen als Lehrkraft Rücken-
deckung zu geben, arbeiten die Schulen mit 
den Berufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Agenturen für Arbeit eng zusammen. 
Diese können in Einzelgesprächen die Berufs-
orientierung der Schülerinnen und Schüler 
vertiefen und ihnen so individuelle Tipps und 
Informationen mit auf den Weg geben. 

Mit diesem abi» Heft bekommen Sie für die 
gemeinsame Arbeit im Berufsorientierungs-
prozess einen Leitfaden an die Hand, der 
Ihnen hilft, Ihre Schützlinge zu unterstützen.

Eine informative Lektüre wünscht
Ihre abi» Redaktion
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S T E C K B R I E FE

Bei Fragen: fragen!
Wie lief der Berufsorientierungsunterricht ab? Und welche Rolle spielten Lehrerinnen und Lehrer

bei der Berufs- oder Studienwahl? Vier junge Leute berichten von ihren Erfahrungen.

Name: Helene Varga
Alter: 16 Jahre 
besucht die 11. Klasse
an einem Gymnasium 
in Berlin

abi» Was sind die Inhalte eures 
Berufsorientierungsunterrichts?
 Helene Varga:  Zunächst haben wir unsere Interessen 
und Stärken erkundet. Unser Lehrer hat uns unterschied-
liche Berufe vorgestellt, aber auch einen Überblick über 
Alternativen nach dem Abitur gegeben, etwa ein Freiwil-
liges Soziales Jahr. In Gruppen haben wir dann Podcasts 
über verschiedene Ausbildungsberufe erstellt.

abi» Was hat dir bislang für deinen Berufs-
orientierungsprozess am meisten gebracht?
 Helene Varga:  Die Erarbeitung unserer Stärken. Da habe 
ich Seiten an mir entdeckt, die ich noch gar nicht kannte. 

Auch der Karrieretag an unserer Schule, an dem wir mit 
vielen Vertreterinnen und Vertretern von Unternehmen 
sprechen konnten, war sehr interessant und hat mir bislang 
unbekannte Berufsfelder gezeigt. 

abi» Welche Rolle spielen deine Lehrerinnen und 
Lehrer bei der Berufsorientierung? 
 Helene Varga:  Der Berufsorientierungsunterricht hat bei 
mir den Druck rausgenommen, dass ich mich entweder 
für ein Studium oder eine 
Ausbildung entscheiden 
muss. Unser Lehrer hat uns 
gezeigt, dass mit einem 
dualen Studium auch beides 
geht und man stets einen 
Plan B haben kann. Er steht 
immer für Fragen bereit und 
gibt uns Feedback, wo er 
unsere Stärken sieht. Dieser 
Blick von außen ist sehr hilf-
reich. ● Fo
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Name: Birte Knüppel 
Alter: 20 Jahre 
studiert Betriebswirtschaftslehre
an der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

abi» Welche Rolle hat das Thema Berufsorientierung 
bei dir in der Schule gespielt? 
 Birte Knüppel:  In der 9. Klasse hatten wir das Schü-
lerpraktikum, und wir haben einen Interessenstest 
gemacht, der die Berufs-
wahl erleichtern sollte. 
Ab der 10. Klasse stand  
uns ein Lehrer für Fragen 
zur Berufsorientierung  
zur Verfügung. Es gab noch  
mehr Angebote der Schule –  
etwa die Möglichkeit, mit 
einem Berufsberater der 
Agentur für Arbeit einen 
Termin auszumachen oder 

am Girls’ oder Boys’Day teilzunehmen – wegen Corona 
fiel jedoch vieles davon leider aus. 

abi» Was hättest du dir noch gewünscht? 
 Birte Knüppel:  Ich hätte gut gefunden, grundlegende 
Informationen zu den Optionen Studium oder Ausbildung 
und zu verschiedenen Berufen zu erhalten, außerdem 
zu Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung während 
der Ausbildungszeit oder zu den Möglichkeiten eines Gap 
Years. Auch Infomaterial von verschiedenen Hochschulen 
oder die Gelegenheit, mal ins Studium reinzuschnuppern, 
hätte ich hilfreich gefunden.

abi» Wie hast du dich letztlich für das BWL-Studium 
entschieden?
 Birte Knüppel:  Meine Eltern haben mich ein Jahr vor 
Schulabschluss daran erinnert, dass ich mich rechtzeitig für 
einen Weg entscheiden sollte, um die Anmeldefristen nicht 
zu verpassen. Mir war, auch nach dem Interessenstest, 
klar, dass ich gern etwas mit Wirtschaft machen oder auf 
Lehramt studieren will. Nachdem ich mich selber im Internet 
mit verschiedenen Berufszweigen beschäftigt habe, ist es 
das BWL-Studium geworden. ●Fo
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Name: Vanessa Keksel 
Alter: 24 Jahre 
studiert Arbeitsmarktmanagement
an der Hochschule der Bundes-
agentur für Arbeit

abi» Welche Erfahrungen hast du in der Schule mit 
dem Thema Berufsorientierung gemacht? 
 Vanessa Keksel:  Berufsberater der Agentur für Arbeit 
kamen zu uns in die Schule und berichteten, welche 
Berufe und Studiengänge es überhaupt gibt. Außerdem 
hat unsere Schule einen Besuch an der Universität Biele-
feld organisiert, wo wir an einer Veranstaltung rund um 
das Thema Studienstart teilgenommen haben. Und es 
fanden verschiedene Schülerpraktika statt, ein paar 
kürzere und ein längeres. 

abi» Was hat dir bei deinem Berufsorientierungs-
prozess am meisten geholfen? 
 Vanessa Keksel:  Mir hat es am meisten gebracht, 
Dinge praktisch auszuprobieren. Mein Praktikum beim 
Jugendamt hat mir besonders gut gefallen, und auch die 

Einblicke in die Unternehmen während des Girls’Days fand 
ich interessant. Die von der Schule organisierten Bewer-
bungstrainings, eines davon zum Beispiel bei der örtlichen 
Sparkasse, haben ebenfalls viel gebracht. 

abi» Welche Rolle haben deine Lehrerinnen und 
Lehrer bei der Berufsorientierung gespielt? 
 Vanessa Keksel:  Wir hatten keinen festen Ansprechpartner 
für das Thema, aber bei Bedarf war immer jemand da, den 
man ansprechen konnte, wenn es Fragen zu Bewerbungen, 
Praktika oder Sonstiges rund um den künftigen Beruf gab. ●
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Name: Tim van Thriel 
Alter: 19 Jahre 
absolviert die Ausbildung 
zum Verwaltungswirt bei 
der Landeshauptstadt
Düsseldorf 

abi» Welche Angebote zur Berufsorientierung gab 
es bei dir an der Schule?
 Tim van Thriel:  Ich war bis zur 10. Klasse auf einer 
Gesamtschule. Hier durchlief ich ein zweiwöchiges Prak-
tikum und mehrere Tagespraktika. Ich bekam einen ersten 
Eindruck von Berufen und wusste, welche ich für mich 
ausschließen kann. Nach meinem Wechsel aufs Berufs-
kolleg bot sich mir erneut die Chance auf ein zweiwöchiges 
Praktikum. Außerdem haben wir im Klassenverbund eine 
Berufsmesse besucht, wo wir uns über mögliche Ausbil-
dungsplätze bei Firmen informieren konnten. Am Berufs-
kolleg stand uns zudem ein Berufsberater der Agentur für 
Arbeit für Beratungsgespräche und für die gezielte Ausbil-
dungsplatzsuche zur Verfügung.

abi» Was davon hat dir am meisten gebracht?
 Tim van Thriel:  Die Berufseinstiegsmesse und die Prak-
tika haben mir bei der Berufsfindung weitergeholfen. Im 
Nachhinein hätte ich mir gewünscht, dass ich mich mehr 
auf die Messe vorbereitet hätte, um den Unternehmen 

bessere Fragen stellen zu können oder mich gezielt 
beraten zu lassen. 

abi» Wie haben deine Lehrerinnen und Lehrer dich 
bei der Berufsorientierung unterstützt?  
 Tim van Thriel:  Bei Fragen zur Berufswahl hätten wir 
uns sicherlich jederzeit an einen Lehrer wenden können. 
Dieses Angebot habe ich leider zu wenig beansprucht. 
Einen festen Termin im Stundenplan zum Thema Berufs-
orientierung hätte ich gut gefunden. Darüber hinaus finde 
ich das Projekt „Übergangslotsen” im Rahmen der Fach-
kräfteoffensive NRW sehr interessant. Dabei erhalten 
Schüler Unterstützung beim Übergang in die Berufswelt. 
Für mich kam das Angebot leider zu spät. Zum Zeitpunkt 
des Projektstarts hatte ich meine Ausbildung schon 
begonnen. ●

Auf Berufseinstiegsmessen finden junge Menschen 
Ansprechpartner aus vielen Branchen.
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Vor allem in Pflege- und Erziehungsberufen sind Praktika 
unerlässlich, um eine fundierte Entscheidung zu treffen. 
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FA H R PL A N

Berufswahl – so geht’s!
Orientieren, entscheiden, bewerben: Das sind die drei großen Etappen 

bei der Berufswahl. Dieser Fahrplan zeigt auf, wie Sie Ihre Schülerinnen und Schüler 
auf diesem Weg unterstützen können.

SCHRITT 1: ORIENTIEREN

Stärken und Interessen erkunden
Es ist sinnvoll, bereits in der neunten Klasse mit der Berufsori-
entierung zu beginnen. Der erste wichtige Schritt für Ihre Schü-
lerinnen und Schüler besteht darin, die eigenen Stärken und 
Interessen zu ermitteln. Sie als Lehrkraft können dabei aktiv 
unterstützen. Fragen Sie zum Beispiel nach Hobbys, Freizeit-
aktivitäten und Lieblingsfächern in der Schule. Regen Sie zu 
einem Austausch untereinander an: Wie schätzen die Schüle-
rinnen und Schüler sich und die anderen ein? 

Motivieren Sie Ihre Klasse unbedingt dazu, sich bei der Berufs-
wahl nicht von äußeren Umständen einschränken zu lassen: 
sei es eine gesundheitliche Beeinträchtigung oder Behinderung, 
das soziale Umfeld oder gesellschaftliche Rollenklischees. 
Jeder kann seine Ziele erreichen! 

TIPP

Empfehlen Sie Ihren Schülerinnen und Schülern für 
eine klischeefreie Berufswahl das abi» Heft „Typisch 
Frau, typisch Mann?”, zu finden im Heftarchiv unter  
abi.de/magazine. 

Nutzen Sie dafür die abi» Unterrichtsidee „Berufs-
orientierung – es geht los” für die gymnasiale Mittel-
stufe. Sie finden diese und weitere Unterrichtsideen auf 
abi.de in der Rubrik für Lehrkräfte/BO-Coaches unter: 
abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien

TIPP

SCHRITT 2: ENTSCHEIDEN

Die	Entscheidung	treffen
In der zweiten Etappe entscheiden sich die Schü-
lerinnen und Schüler für einen passenden Ausbil-
dungsberuf oder Studiengang. Dabei ist es wichtig, 
dass sie diese Entscheidung hinreichend prüfen. 
Das kann etwa über Praktika erfolgen, über ein 
Schnupperstudium oder über Self-Assessments. 
Auch die Berufsberatung kann bei diesem Schritt 
helfen. Von Anfang an sollten Alternativen mitge-
dacht und ausprobiert werden, falls es mit 
Plan A nicht klappt. TIPP

Schlagen Sie einen Berufswahltest vor, zum 
Beispiel Check-U (www.check-u.de). Mehr zu 
Check-U und darüber, wie Sie Ihre Schüle-
rinnen und Schüler bei der Durchführung und 
dem Umgang mit den Ergebnissen unterstützen, 
erfahren Sie ab Seite 22. 

Für den Abgleich von Fähigkeiten mit Anforde-
rungen in Studiengängen können Ihre Schüle-
rinnen und Schüler www.studiencheck.de nutzen.

Sie können den Schülerinnen und Schülern die 
Scheu vor der Entscheidung nehmen, indem Sie 
verdeutlichen: Ein Ausbildungs- oder Studienab-
schluss ist erst der Beginn der beruflichen Lauf-
bahn. In der beruflichen Tätigkeit und durch Weiter-
bildung lassen sich bei Bedarf andere berufliche 
Schwerpunkte setzen.

Ausbildungs-	oder	Studienplatz	finden
Mit der Suche nach Ausbildungsstellen sollten Ihre 
Schülerinnen und Schüler frühzeitig starten, bis zu 
eineinhalb Jahre vor Schulabschluss. Die Berufs-
beratung unterstützt bei der Stellensuche, regional 
und überregional. Auch nach Studienplätzen sollte 
man sich rechtzeitig umsehen, um etwa für die Zulas-
sung geforderte Praktika ableisten zu können oder 
Termine für Eignungsprüfungen nicht zu verpassen. 

 Mehr zum Thema in der Rubrik für Lehrkräfte 
und BO-Coaches: abi.de/lehrkraefte/entscheiden

Berufs- und Studienfelder entdecken
Ausgehend von ihren Stärken und Interessen können sich die 
Schülerinnen und Schüler in passenden Berufs- und Studien-
feldern auf abi.de umschauen. Sensibilisieren Sie bei der 
Suche nach passenden Ausbildungsberufen oder Studien-
gängen dafür, über den eigenen Tellerrand zu blicken. Dies 
gilt sowohl in Bezug auf alternative berufliche Ideen als auch 
auf vermeintlich geschlechtsspezifische Berufe. Eine gute 
Gelegen heit dazu bietet der Girls’Day
(www.girls-day.de) beziehungsweise  
der Boys’Day (www.boys-day.de). 

 Mehr zum Thema in der Rubrik für Lehrkräfte und 
BO-Coaches: abi.de/lehrkraefte/orientieren

https://abi.de/magazine
https://abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://studiencheck.de/
https://abi.de/lehrkraefte/berufsorientierung-schritt-fuer-schritt/entscheiden
https://www.girls-day.de/
https://www.boys-day.de/
https://abi.de/lehrkraefte/berufsorientierung-schritt-fuer-schritt/orientieren
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SCHRITT 3: BEWERBEN

Bewerbungsverfahren meistern
Der dritte Schritt ist die Bewerbung. Hierbei kann ebenfalls 
die Berufsberatung unterstützen. Sie hilft, Unterlagen zu 
erstellen, und gibt Tipps für die Vorbereitung aufs Vorstel-
lungsgespräch. Im Berufsinformationszentrum (BiZ) gibt 
es PCs, Drucker und Scanner für Bewerbungszwecke. 
Machen Sie darauf aufmerksam, dass Bewerbungen 
nicht nur für Ausbildungsplätze, sondern auch für duale 
Studienplätze und unter Umständen auch für zulassungs-
beschränkte Studiengänge erforderlich sind. Bewerbungs-
unterlagen wie Lebenslauf und Motivationsschreiben zu 
erstellen erfordert etwas Übung und vor 
allem viel Sorgfalt. 

Ausbildungs- oder Studienstart vorbereiten
Damit sich Ihre Schülerinnen und Schüler nach erfolgrei-
cher Bewerbung ganz auf ihre Ausbildung oder das Studium 
konzentrieren können, sollten sie die Zeit vorab sinnvoll 
nutzen. Themen wie Wohnen, Finanzen und Versiche-
rungen sowie offene Fragen, etwa zur Einschreibung oder 
zum Ausbildungsvertrag, müssen rechtzeitig geklärt werden. 

 Mehr zum Thema in der Rubrik für Lehrkräfte und 
BO-Coaches: abi.de/lehrkraefte/bewerben

TIPP

Weisen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler auf die 
Rubrik Bewerbung auf abi.de hin: abi.de/bewerbung. 

Überbrückungsmöglichkeiten
Sollte es mit dem gewünschten Ausbildungs- oder 
Studienplatz nicht auf Anhieb klappen, gibt es sinn-
volle Überbrückungsmöglichkeiten. Ob Freiwilligen-
dienst, Au-pair oder Praktikum: Je nach Art der Über-
brückung sammeln die Schülerinnen und Schüler 
Erfahrungen, die sie bei ihrer Berufswahl und in ihrer 
Persönlichkeit weiterbringen. Und das Beste: Das 
neu erworbene Praxiswissen steigert womöglich die 
Chancen in der nächsten Bewerbungsrunde. Eine 
Auszeit kann aber auch dann sinnvoll sein, wenn 
jemand noch mehr Zeit für die Orientierung braucht 
oder vor Ausbildungs- bzw. Studienbeginn andere 
Erfahrungen sammeln möchte. 

 Die interessantesten Optionen für die Überbrückung: 
abi.de/orientieren/ueberbrueckungsmoeglichkeiten

Weiterbildung und Karriere
Digitalisierung, Forschung, Globalisierung – zeigen 
Sie Ihren Schülerinnen und Schülern auf, dass die 
Arbeitswelt einem stetigen Wandel unterliegt. Nach 
Abschluss der Ausbildung oder des Studiums hört 
das Lernen nicht auf. Schlagwörter sind hier zum 
Beispiel „Lebenslanges Lernen” und „Weiterbil-
dung”. Das steigert die Karrierechancen und ermög-
licht einen Wechsel in andere Berufssparten. 

 Mehr zum Thema in der Rubrik für Lehrkräfte 
und BO-Coaches: abi.de/lehrkraefte/
weiterbildung-und-karriere

Kontakt zur Berufsberatung
Ermutigen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler, einen Termin 
für ein kostenloses Gespräch mit der Berufsberatung ihrer 
Agentur für Arbeit zu vereinbaren. Das geht telefonisch über 

die gebührenfreie Rufnummer 0800 4 5555 00 
oder online mit dem Kontaktformular unter: 
web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/
terminvereinbarung/berufsberatung

INFO

Gut vorbereitete Schülerinnen und Schüler starten optimisti-
scher und selbstbewusster in die Berufsorientierung.
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Fragen – müssen aber nicht selbst alle Antworten wissen.
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BERUFSWAHL – SCHRITT FÜR SCHRITT

https://abi.de/lehrkraefte/berufsorientierung-schritt-fuer-schritt/bewerben
https://abi.de/bewerbung
https://abi.de/orientieren/ueberbrueckungsmoeglichkeiten
https://abi.de/lehrkraefte/berufsorientierung-schritt-fuer-schritt/weiterbildung-und-karriere
https://abi.de/lehrkraefte/berufsorientierung-schritt-fuer-schritt/weiterbildung-und-karriere
https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
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Anliegenkacheln und Rubriken 
Dank anliegenbasiertem Einstieg finden Schülerinnen und 
Schüler schnell das, was sie suchen. Leitfragen auf der Start-
seite ermöglichen dabei einen intuitiven Zugang zu allen 
Themen rund um die Berufsorientierung: Was sind meine 
Stärken und Interessen? Welche Ausbildungen oder Studien-
möglichkeiten gibt es? Wie bewerbe ich mich? Wie bereite ich 
den Ausbildungs-/Studienstart vor? Wer unterstützt mich? 

Neben Infos zu Ausbildungen und Studienfeldern bietet abi.de Tools zur Selbstreflexion und alles rund um Bewerbungen.

Was sind meine Stärken und Interessen?
In dieser Rubrik gibt es Tipps, wie Ihre Schülerinnen und 
Schüler eigene Stärken und Interessen herausfinden können, 
um erste Ideen von ihrer beruflichen Zukunft zu entwickeln. 
Vorbilder, die über ihren Werdegang berichten, inspirieren und 
machen Lust auf die Auseinandersetzung mit sich selbst. Und 
diejenigen, die sich für eine Auszeit im In- oder Ausland inte-
ressieren, können sich unter „Überbrückungsmöglichkeiten” 
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abi» P O R TA L

abi.de für Schülerinnen  
und Schüler 

Egal, ob Ihre Schülerinnen und Schüler schon konkrete Vorstellungen von der Zeit
nach dem Schulabschluss haben oder noch ganz am Anfang stehen –

abi.de ist die ideale Anlaufstelle bei Fragen rund um die Berufsorientierung.

Gut zu wissen 
Fast alle Angebote auf abi.de sind barrierefrei und auch 
für Menschen mit Behinderungen sehr gut zugänglich. 

HINWEIS
Tragen Sie die Fragen Ihrer Schülerinnen 
und Schüler im Berufsorientierungsunter-
richt zusammen und zeigen Sie ihnen auf, wie sie die 
Anliegenkacheln der abi.de-Navigation für die Suche 
nach Antworten nutzen können. 

TIPP

https://abi.de/
https://abi.de/
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Anliegenkacheln und Rubriken 
Dank anliegenbasiertem Einstieg finden Schülerinnen und 
Schüler schnell das, was sie suchen. Leitfragen auf der Start-
seite ermöglichen dabei einen intuitiven Zugang zu allen 
Themen rund um die Berufsorientierung: Was sind meine 
Stärken und Interessen? Welche Ausbildungen oder Studien-
möglichkeiten gibt es? Wie bewerbe ich mich? Wie bereite ich 
den Ausbildungs-/Studienstart vor? Wer unterstützt mich? 

Neben Infos zu Ausbildungen und Studienfeldern bietet abi.de Tools zur Selbstreflexion und alles rund um Bewerbungen.

von den ausführlichen Erfahrungsberichten anderer Jugend-
licher inspirieren lassen.

Von hier aus ist zudem Check-U – das Erkundungstool 
der Bundesagentur für Arbeit direkt zu erreichen. Durch den 
kostenfreien Online-Test erhalten Schülerinnen und Schüler 
ein persönliches Kompetenzprofil sowie Vorschläge für Ausbil-
dungsberufe und Studienfelder (ab 2025 auch Studienfächer), 
die dazu besonders gut passen. Auf den Seiten 22 bis 23 
erhalten Sie ausführliche Infos zu Check-U.

Welche Ausbildungen gibt es?  
Hier finden alle, die nach dem Schulabschluss direkt ins 
Berufsleben starten wollen, Infos zu Ausbildungsberufen, 
Ausbildungswegen, Weiterbildung und Karriere sowie einen 
praktischen Berufsüberblick von A bis Z. Unter der Kachel 
„Berufsfelder“ erfahren sie, welche Voraussetzungen und Inte-
ressen für die einzelnen Berufs- und Teilberufsfelder wichtig 
sind und welche Ausbildungsberufe dazu passen. Für jeden 
Beruf ist ein Steckbrief mit den wichtigsten Infos hinterlegt. 
Außerdem teilen Auszubildende und Fachkräfte mit Ausbil-
dung in einer Vielzahl von Reportagen ihre persönlichen 
Erfahrungen aus dem Arbeitsalltag. Diese Informationen aus 
erster Hand vermitteln besonders anschaulich, worum es in 
Ausbildung und Beruf tatsächlich geht, und leisten so einen 
wichtigen Beitrag zur Berufsorientierung.

Welche Studienmöglichkeiten gibt es? 
Was kann ich studieren? Welche Hochschultypen gibt es und 
wie sieht die Berufspraxis nach dem Studium aus? Fragen wie 
diese werden hier beantwortet. 

Die vorgestellten Studiengänge sind in neun Studien-
bereiche untergliedert und liefern so kompakt, je nach 

Interessensgebiet, die wichtigsten Informationen. Erfah-
rungsberichte von Studierenden gewähren darüber hinaus 
Einblick in ihren konkreten Studienalltag. 

Akademikerinnen und Akademiker im Beruf erzählen in der 
Rubrik Studium > Berufspraxis von ihrem Berufsalltag. Informa-
tionen zu Hochschularten und Abschlüssen finden Ihre Schü-
lerinnen und Schüler in der Rubrik Studium > Hochschultypen 
und Abschlussarten. In der Rubrik Studium > Weiterbildung und 
Karriere zeigen Reportagen und Infotexte, wie es nach dem 
Studienabschluss im Berufsleben weitergehen kann.   >

Wie wäre es, wenn Sie das Erkunden von 
Stärken und Interessen zum Unterrichts-
thema machen? Im abi» Heft für die Mittelstufe finden 
Sie dazu passende Übungen. 

TIPP

Ihre Schülerinnen und Schüler haben bereits 
konkrete Berufe oder Studiengänge im Blick 
und wollen mehr darüber wissen? Immer hilfreich bei 
der Suche nach einem konkreten Beruf oder Studien-
gang ist der Chatbot ABI4U und die Suchfunktion unter  
abi.de/suche. 

TIPP

Ausbildung, Studium oder duale Angebote? Auf abi.de finden 
Schülerinnen und Schüler genau die Informationsangebote, 
die zu ihren persönlichen Interessen und Stärken passen. 
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10 abi» LEHRKRÄFTE UND BO-COACHES 2024/25

Wie bewerbe ich mich? 
Egal ob für einen Ausbildungs- oder Studienplatz, ein duales 
Studium oder ein Praktikum bzw. einen Nebenjob – in der 
Rubrik Bewerbung werden Schülerinnen und Schüler vom 
Anschreiben über die Bewerbungsmappe bis hin zum 
Vorstellungsgespräch mit praktischen Tipps auf klassische 
und digitale Bewerbungsformen vorbereitet. Ergänzend gibt 
es einen Download-Bereich, der Mustervorlagen, Check-
listen und Übungen zum Thema Bewerbung als Hilfestellung 
bereithält. Wobei die Muster natürlich individuell angepasst 
werden müssen. Häufige Fragen rund um das Thema Bewer-
bung werden in den FAQ beantwortet. 

Wie bereite ich den  
Ausbildungs-/Studienstart vor?
In dieser Rubrik gibt es Tipps und Informationen zu allge-
meinen organisatorischen Themen, die relevant werden, 
wenn junge Menschen anfangen, auf eigenen Beinen zu 
stehen. Geklärt werden etwa Fragen zur Studienfinan-
zierung oder zur Wohnungssuche. Junge Menschen, die 

Wer sich auf den Start der Ausbildung gut vorbereitet, kann 
sich voll und ganz auf seine Ziele konzentrieren. Was für die 
Vorbereitungsphase wichtig ist, findet man auf abi.de. 
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zusätzliche Unterstützung benötigen, etwa wegen einer 
Behinderung oder weil ein eigenes Kind mit dem Berufs-
wunsch unter einen Hut gebracht werden muss, finden hier 
ebenfalls hilfreiche Infos. 

Wer unterstützt mich? 
In der Rubrik Unterstützung sind alle richtig, die das Abitur 
nachholen möchten, Hilfe bei Problemen in Ausbildung 
oder Studium brauchen, einen Ausbildungs- oder Studien-
wechsel anstreben oder besonderen Unterstützungsbedarf 
haben. Denn von hier aus sind alle wichtigen Anlaufstellen 
der Bundesagentur für Arbeit erreichbar. Erfahrungsberichte 
von Menschen mit ähnlichen Schwierigkeiten vermitteln das 
Gefühl, nicht allein zu sein, und zeigen Alternativen auf.

Die Entdeckerbox 
Die Entdeckerbox auf der Startseite versammelt wichtige 
Angebote auf einen Blick und bietet die Möglichkeit, direkt 
weitere Bestandteile des Portals zu besuchen (Rubrik Bewer-
bung, abi» Hefte zum PDF-Download). Auch der Zugriff auf 
weitere relevante Seiten (Check-U, Studiensuche, studien-
wahl.de) ist möglich. 

Arbeit im Wandel
Die Arbeitswelt ist in ständiger Bewegung. Vor allem durch die 
rasch fortschreitende Digitalisierung entstehen neue Formen 
der Erwerbstätigkeit, neue Arbeitsorte und sogar neue Berufs-
bilder. Auf der Startseite gibt es daher das Angebot „Arbeit 
im Wandel”, das alle Informationen und Materialien zu diesem 
Thema bündelt. Dort finden Sie Infos zur gleichnamigen 
Wanderausstellung, bei der sich alles um neue berufliche 
Möglichkeiten dreht. Die Ausstellung findet abwechselnd an 
verschiedenen Orten, etwa in Berufsinformationszentren, statt. 
Das dazugehörige Virtuelle Museum steht Besuchern ortsun-
abhängig offen. Am Computer oder Laptop wandert man durch 

Dein  
Ticket ins  
Virtuelle  
Museum

arbeit-im-wandel.de Arbeit im Wandel – 
Meine Zukunft. Mein Beruf.

Das Thema Bewerbung bietet sich ebenfalls 
für Ihren BO-Unterricht an. Weitere Hinweise 
erhalten Sie auf Seite 18.

TIPP
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die Räume eines modernen Gebäudes, hört sich interessante 
Fakten zur Arbeitswelt der Zukunft an oder spielt mit interak-
tiven Anwendungen. 

Top-Themen
Die Top-Themen stellen alle 14 Tage ein bestimmtes Thema, 
Studien- oder Berufsfeld in den Mittelpunkt und beleuchten es 
von allen Seiten – zielgruppengerecht aufbereitet in Form von 
Reportagen, Erfahrungsberichten, Interviews, FAQ, Check-
listen, Videos und interaktiven Elementen. Über das Archiv 
sind alle vergangenen Top-Themen abrufbar, etwa „Medizin 
studieren”, „Kaufmännische Ausbildungsberufe” oder „Auszeit 
im Ausland”.

• In den abi» Blogs berichten junge Menschen regelmäßig 
von ihren persönlichen Erfahrungen rund um die Berufs-
wahl, das Studium, die Ausbildung, Überbrückungswege 
oder den Berufsstart.

• Im abi» Chat erhalten Schülerinnen und Schüler fast jeden 
Monat Antworten von Berufsberaterinnen und Berufsbera-
tern der Agenturen für Arbeit sowie von anderen Expertinnen 
und Experten auf ihre Fragen zu ausgewählten Themen.

• Mit den abi» Newsletters bleiben Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und Lehrkräfte stets auf dem Laufenden. ●
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Die Angebote auf abi.de sind responsiv und barrierefrei – 
daher lassen Sie sich auch problemlos in kurzen Pausen und 
abends auf der Couch nutzen.

Planen Sie mithilfe der Veranstaltungs-
datenbank Besuche von (virtuellen) Hoch-
schultagen oder Infoveranstaltungen mit Ihren  
Schülerinnen und Schülern.

TIPP

BO-UNTERRICHT GESTALTEN MIT abi»

News und Veranstaltungsdatenbank
Aktuelle Meldungen rund um die Themen Berufsorientierung, 
Ausbildung, Studium oder Beruf finden sich direkt auf der 
Startseite. In der Veranstaltungs datenbank sind deutschland-
weit Veranstaltungen und Messen zum Thema Berufsorientie-
rung gelistet.

Direkt & zum Mitmachen
Um für junge Menschen besonders attraktive, multimediale 
Inhalte wie Podcasts, Blogs, Games, Videos und Chats 
schnell erreichbar zu machen, gibt es auf der Startseite einen 
eigenen Bereich:
• Die abi» Podcasts stellen eine auditive Ergänzung zu den 

schriftlichen Beiträgen dar und bieten jungen Menschen die 
Möglichkeit, sich in einem zeitgemäßen, leicht zu konsumie-
renden Format zu informieren. 

• Die abi» Games und abi» Videos ermöglichen einen 
besonders niederschwelligen Einstieg in Themen der 
Berufsorientierung. 

Chats, Blogs, Podcasts, Videos, Games und detaillierte Animationen: Die interaktiven Elemente auf abi.de erleichtern den 
Einstieg in die Berufsorientierung mit vielseitigen Angeboten für alle Nutzertypen.
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abi» Unterrichtsideen
Die abi» Unterrichtsideen sind auf den Berufsorientierungs-
unterricht an Schulen der Sekundarstufe II ausgerichtet. Sie 
beleuchten verschiedene Themen der Berufs- und Studien-
wahl. Jedes Paket ist didaktisch aufbereitet und besteht aus 
einer Präsentation (P), ergänzenden Lehrmaterialien (L) sowie 

Arbeitsmaterialien für die Schülerinnen und Schüler (S). Dabei 
sind stets Mitmach-Elemente enthalten. Download und Einsatz 
der Unterrichtsideen sind kostenfrei. Mehr dazu lesen Sie ab 
Seite 14.

Berufsorientierung Schritt für Schritt 
Orientieren, entscheiden, bewerben, unterstützen sowie 
Weiterbildung und Karriere: Die Berufsorientierung junger 
Menschen erfolgt in Schritten, bei denen Sie als Lehrkraft 
oder BO-Coach Ihre Schülerinnen und Schüler unterstützen 
können. Zu jedem dieser Schritte finden Sie Infos in den jewei-
ligen Kacheln. 
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INFO
Für den kostenfreien Newsletter können  
Sie sich auch direkt hier anmelden:  
abi.de/lehrkraefte/lehrer-newsletter

abi» P O R TA L 

abi.de für Lehrkräfte  
und BO-Coaches

Anregungen für die Gestaltung des BO-Unterrichts oder des BO-Coachings
bietet Ihnen die auf Sie zugeschnittene Rubrik Lehrkräfte/BO-Coaches.

Dort finden Sie Downloads, Links sowie Info- und Hintergrundtexte, die Sie
bei Ihrer Arbeit unterstützen.



INFO
Eltern-Rubrik 

abi» für Eltern und Erziehungsberechtigte:
abi.de/eltern

Eltern und Erziehungsberechtigte zählen zu den wich-
tigsten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern 
im Berufswahlprozess. Weisen Sie daher auf die Eltern-
Rubrik im abi» Portal hin, zum Beispiel im Rahmen von 
Elternabenden oder bei Elterngesprächen. Eltern oder 
andere enge Bezugs-
personen finden dort 
zahlreiche Infos und 
Links, um Jugendliche 
in allen Phasen der 
Berufs- und Studien-
wahl zu unterstützen. 
Zusätzlich gibt es 
monatlich einen News-
letter für Eltern (abi.de/ 
eltern/newsletter). Ein 
abi» Heft für Eltern 
informiert außerdem 
über die Rolle der Eltern 
bei der Berufswahl und 
gibt hilfreiche Tipps. ●

13

Den BO-Unterricht gestalten 
Hier gibt es Materialien für Ihren Berufsorientierungsunter-
richt und informative Artikel, die Ihnen dabei helfen, Ihre 
Schülerinnen und Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen.

Berufsberatung
Hilfreiche Angebote der Bundesagentur für Arbeit, auf die 
Sie Ihre Klasse hinweisen können, sind hier übersichtlich 
aufgelistet. 

Schnellzugriffe	
Unter den Schnellzugriffen können Sie ohne Umwege 
das PDF-Format des vorliegenden Hefts herunterladen. 
Außerdem finden Sie hier den Link zur Anmeldung zum 
abi» Newsletter für Lehrkräfte und BO-Coaches, wenn Sie 
monatlich per E-Mail über aktuelle Themen auf abi.de infor-
miert werden möchten. Auch das Plakat „Berufswahl mit 
Plan” sowie die Infoseite „Start in Deutschland” für Geflüch-
tete sind hier verlinkt.

INFO
abi» für Lehrkräfte und 
BO-Coaches: abi.de/lehrkraefte 

Auch Eltern sind wichtige Stützen und Ratgeber bei der Berufsorientierung. Empfehlen Sie gerne die abi» Elternrubrik und das 
Elternheft, wenn Erziehungsberechtige Sie nach Informationsmaterial für die Berufsorientierung fragen. 
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BO-UNTERRICHT GESTALTEN MIT abi»
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und was im Gegenzug Aufgabe der Klasse ist, welches Lern-
ziel verfolgt wird und wie Stundenverlauf und Präsentation 
mit den Arbeitsmaterialien für Schülerinnen und Schüler 
zusammenspielen.

Ein paar ausgewählte Unterrichtsideen stellen wir Ihnen im 
folgenden vor:

Berufliche	Orientierung	für	Jugendliche	mit	 
besonderen Bedürfnissen
Nicht alle Schülerinnen und Schüler bringen dieselben Voraus-
setzungen für die Berufsorientierung mit: Zum Beispiel kann 
eine Behinderung oder chronische Erkrankung ein Grund 

abi»  U N T E R R I C H T S I D E E N 

Ideen für Ihren Unterricht 
Wie wäre es mit maßgeschneidertem Material für Ihren BO-Unterricht? In der Rubrik 
„Lehrkräfte und BO-Coaches” finden Sie eine große Auswahl an Unterrichtsideen,

die verschiedene Berufsgruppen, Studienmöglichkeiten oder Servicethemen beleuchten.

Welchen Beruf soll ich wählen? Welche Stärken 
habe ich? Kommt für mich eine Ausbildung 
oder ein (duales) Studium infrage? Wie kann 

ich ein Studium finanziell stemmen? Das sind nur einige 
der Fragen, auf die sich Ihre Schülerinnen und Schüler 

Antworten im Rahmen des Berufsorientierungsunterrichts 
erhoffen. Sie als Lehrkraft können hierfür auf die kosten-
freien abi» Unterrichtsideen im abi» Portal zugreifen und so 
Ihre Schülerinnen und Schüler bei der Beantwortung der 
Fragen unterstützen. 
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Alle Materialien sind didaktisch aufbereitet und besitzen 
an vielen Stellen Mitmach-Elemente. Zum Teil ergänzen 
verlinkte Videos und interaktive Aufgaben die barrierefreien 
und beschreibbaren PDF-Dokumente. 

Jede Unterrichtsidee besteht aus drei Teilen: der Präsen-
tation (P) für den Unterricht, Materialien für Schülerinnen 
und Schüler (S) sowie Materialien für Lehrkräfte (L). Letztere 
enthalten Erklärungen zum Einsatz der Unterrichtsidee sowie 
zu den technischen Anforderungen. Der Stundenverlauf 
erläutert übersichtlich die einzelnen Module der Unterrichts-
idee. Der Spalte „Dauer” können Sie entnehmen, wie viel 
Zeit jedes Modul in Anspruch nimmt. Darüber hinaus zeigt 
der Stundenverlauf auf, welche Aktivitäten Sie übernehmen 

und was im Gegenzug Aufgabe der Klasse ist, welches Lern-
ziel verfolgt wird und wie Stundenverlauf und Präsentation 
mit den Arbeitsmaterialien für Schülerinnen und Schüler 
zusammenspielen.

Ein paar ausgewählte Unterrichtsideen stellen wir Ihnen im 
folgenden vor:

Berufliche	Orientierung	für	Jugendliche	mit	 
besonderen Bedürfnissen
Nicht alle Schülerinnen und Schüler bringen dieselben Voraus-
setzungen für die Berufsorientierung mit: Zum Beispiel kann 
eine Behinderung oder chronische Erkrankung ein Grund 

Die PDF-Dokumente der abi» Unterrichtsideen lassen sich auch hervorragend mit dem Tablet erforschen. Interaktive 
Elemente und ein vielseitiger Medienmix sorgen für Abwechslung. 
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dafür sein, das jemand tiefgreifenderen Informationsbedarf 
hat. Das gilt auch für ein einkommensschwaches Elternhaus 
oder wenn die Eltern keine eigenen Erfahrungen mit weiter-
führenden Schulen haben. In dieser Unterrichtsidee werden 
Schülerinnen und Schüler über Unterstützungsmöglichkeiten 
aufgeklärt und bekommen positive Vorbilder aufgezeigt.

Wie funktioniert eine Bewerbung bei einem 
Unternehmen? 
Vor der Ausbildung oder einem dualen Studium kommt 
der für viele junge Menschen respekteinflößendste Schritt: 
die Bewerbung bei einem Unternehmen. Manche Firmen 
möchten ein Anschreiben und einen Lebenslauf, um dann 
anschließend die Bewerberinnen und Bewerber in einem 
persönlichen Gespräch kennenzulernen. Andere bestehen 
nicht auf ein Anschreiben und bieten statt Vorstellungsge-
sprächen ein Assessment-Center an. Solche Unterschiede 
können selbst erfahrene Fachkräfte noch vor Herausforde-
rungen stellen. Diese Unterrichtsidee zeigt Schülerinnen 
und Schülern, wie man sich mit einer Bewerbung am besten 
selbst präsentiert, wie man sich im persönlichen Gespräch 

Die abi» Unterrichtsideen bieten Hilfestellungen für viele individuelle Fragen von Schülerinnen und Schülern. 
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verhalten sollte, ohne unauthentisch zu wirken und wie abi» 
dabei unterstützen kann. 

Abgang nach der Mittelstufe
Einige Schülerinnen und Schüler verlassen das Gymnasium 
nach der Mittelstufe. Auch wenn sich dies für viele zunächst 
wie ein Nachteil auf ihrem weiteren Weg anfühlen mag, so 
bieten sich dennoch gute Chancen für die Zukunftsgestal-
tung. Das erfordert jedoch vor allem viel Eigeninitiative. Die 
Unterrichtsidee stellt Schülerinnen und Schülern verschie-
dene Möglichkeiten vor, wie es nach der Mittelstufe auch 
ohne Abitur weitergehen kann, welche Möglichkeiten sie 
haben, und zeigt positive Vorbilder auf.  

Wie funktioniert eine Berufsausbildung? 
Der Übergang vom Schulleben ins Berufsleben kann heraus-
fordernd sein: Bewerbungsschreiben, neue Tagesabläufe, 
praktische Arbeit statt theoretischem Lernen und die Zusam-
menarbeit mit Kolleginnen und Kollegen sind alles Neue-
rungen, die auf die jungen Menschen zukommen. Diese 
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INFO
Alle aktuell verfügbaren abi» Unterrichtsideen 
und Unterrichtsmaterialien finden Sie in der 
Rubrik für Lehrkräfte & BO-Coaches:
abi.de/lehrkraefte

Sollten Sie weitere Themenvorschläge für die abi» Unterrichtsideen haben, 
so lassen Sie uns das bitte wissen. Gerne prüfen wir, ob und wie eine redak-
tionelle Umsetzung möglich ist. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und 
Vorschläge an: abi-redaktion@meramo.de
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• Freiwilligendienst nach dem Abi
•  Check-U – Dein Weg in Ausbildung

und Studium
• Berufsorientierung – es geht los!

Ich will was machen mit …: 
• Ich will was machen mit Deutsch
• Ich will was machen mit Geschichte
• Ich will was machen mit Geografie
• Ich will was machen mit Chemie
• Ich will was machen mit Kunst
• Ich will was machen mit Mathematik

Ausgewählte Berufsgruppen:
• Beratende Beruf
• Berufe in Verkehr und Logistik
• Berufe in der Videospielindustrie
• Handwerkliche Berufe
• Soziale Berufe
• Berufe rund um BWL
• Berufe in der IT
•  Berufe im Gesundheitswesen
• Berufe für Klimaretter und

-retterinnen
• XR in der Berufswelt
Das Angebot an Servicethemen wird fort-
laufend erweitert. ●

Ihnen fehlt ein wichtiges Thema in den Unterrichtsideen auf abi.de? Schreiben Sie 
uns – wir prüfen jeden Vorschlag gewissenhaft. 

Unterrichtsidee zeigt Schülerinnen 
und Schülern, wie eine Berufsausbil-
dung funktioniert. Sie werden ermutigt, 
sich selbst schon jetzt weiter mit dem 
Thema zu beschäftigen. 

Berufsorientierung nach 
Branchen und Fächern
Über diese vier Unterrichtsideen hinaus, 
finden Sie auf abi.de unter anderem 
auch Unterrichtsideen zu ausgewählten 
Berufsgruppen und Arbeitsmärkten. Und 
da Servicethemen wie „Studienbewer-
bung” und „Studienfinanzierung” eben-
falls relevant für die weitere Lebenspla-
nung sind, gibt es auch dafür eigene 
Themenpakete.
Aktuell	finden	Sie	–	außer	den	oben	

genannten –  die folgenden Unter-
richtsideen im abi» Portal in der 
Rubrik für Lehrkräfte:

Servicethemen: 
• So klappt die Studienfinanzierung
• Arbeit im Wandel
• Was ist ein duales Studium?
• So klappt die Studienbewerbung

https://abi.de/lehrkraefte
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Ob (dualer) Studienplatz, Ausbildung, Nebenjob oder 
Praktikum im In- oder Ausland: Die Informationen 
in der Rubrik Bewerbung sind auf die jeweiligen 

Anliegen der Schülerinnen und Schüler zugeschnitten und 
führen schnell zu den gesuchten Inhalten. Alle Texte werden 
mit vielen weiterführenden Tipps und Hinweisen ergänzt.  

Statements von Expertinnen und Experten sowie von 
jungen Bewerberinnen und Bewerbern komplettieren 
zusammen mit Interviews die Servicerubrik. Die Inhalte 
werden in regelmäßigen Abständen überarbeitet, sodass 
auch aktuelle Entwicklungen, wie Vorstellungsgespräche via 
Online-Konferenztool, abgedeckt sind.

ein Lebenslauf, das Bewerbungsfoto, die Zeugnisse und even-
tuelle Arbeitsproben erfüllen sollten.

Was gehört in die Bewerbungsmappe?
Die Mappe, ob digital per E-Mail versendet, in einem Bewer-
bungsportal hochgeladen oder manchmal noch ausgedruckt, 
ist Kernstück jeder Bewerbung. Deshalb widmet sich die Unter-
rubrik „Bewerbungsmappe” ausführlich diesem Thema und 
führt differenziert auf, welche Anforderungen ein Anschreiben, 

Vorstellungsgespräche und weitere 
Auswahlverfahren
Wie bereite ich mich auf ein Vorstellungsgespräch, ein 
Assessment-Center oder einen Einstellungstest vor? Was 
ziehe ich an und wie verhalte ich mich vor Ort? Je nach 
Auswahlverfahren gibt es Unterschiedliches zu beachten. 
Deshalb widmen sich mehrere Einzelseiten genau diesen 
Themen. Sie finden sie entweder über das Bewerbungsziel 
(zum Beispiel Ausbildungsplatz oder Studienplatz) oder über 
den Schnellzugriff. Wie es nach diesem Bewerbungsschritt 
weitergeht, erfahren die Schülerinnen und Schüler auf den 
Seiten rund um Zu- oder Absage. ●

Im Schnellzugriff Downloads finden Sie alle 
verfügbaren Mustervorlagen, Checklisten 
und Übungen rund um das Thema Bewerbung. Diese 
Elemente eignen sich besonders für den Einsatz in Ihrem 
BO-Unterricht: abi.de/bewerbung/downloads

TIPP

INFO
abi» Rubrik Bewerbung:  
abi.de/bewerbung

Etwas selbst auszuprobieren ist meist 
anschaulicher als die bloße Theorie: Lassen 
Sie Ihre Schülerinnen und Schüler doch beispielsweise 
nach ein bis zwei echten Anzeigen für Ausbildungs-
stellen recherchieren und im Anschluss ein jeweils 
darauf zugeschnittenes Anschreiben verfassen. Sämt-
liche Informationen finden sich unter: abi.de/bewerbung/
bewerbungsmappe 

TIPP

Die Bewerbung soll als Sammel-
PDF verschickt werden? Wie 
das mithilfe kostenloser Software geht,  
zeigt ein abi» Video-Tutorial: 

abi.de/interaktiv/video/
wie-erstelle-ich-ein-pdf-aus-mehreren-dokumenten

TIPP

abi» M E D I E N

Infos rund um die Bewerbung
Von A wie Anschreiben bis Z wie Zusage –

die Rubrik Bewerbung auf abi.de bietet Schülerinnen und Schülern jede Menge
hilfreiche Informationen für alle Stufen des Bewerbungsprozesses.

Rollenspiele eignen sich gut, um das 
Verhalten im Vorstellungsgespräch zu trai-
nieren. Ihre Schülerinnen und Schüler können unter  
abi.de/bewerbung/vorstellungsgespraech vorab nach-
lesen, worauf es dabei ankommt. Anschließend empfiehlt 
es sich, abwechselnd in die Rolle der/s Bewerbenden 
und der/s Personalverantwortlichen zu schlüpfen, um 
bestmöglich auf die echte Situation vorbereitet zu sein.

TIPP

Videos zum Thema Bewerbung 
Spielerisch in das Thema einsteigen können Sie mit den 
abi» Videos rund um das Thema „Bewerbung”, etwa 
zum richtigen Verhalten im Vorstellungsgespräch, der 
Kleiderwahl oder den Tipps fürs Assessment-Center. 
Alle Videos sind zu finden unter: abi.de/interaktiv/video 

INFO

https://abi.de/bewerbung/downloads
https://abi.de/bewerbung
https://abi.de/interaktiv/video/wie-erstelle-ich-ein-pdf-aus-mehreren-dokumenten
https://abi.de/interaktiv/video/wie-erstelle-ich-ein-pdf-aus-mehreren-dokumenten
https://abi.de/interaktiv/video
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Ergänzend zum abi» Heft für Lehrkräfte und BO-Coaches 
und dem abi» Heft für Eltern gibt es auch Magazine, die 
sich an Schülerinnen und Schüler richten. Dass es sich 

lohnt, diese aktiv in den Berufsorientierungs-Unterricht einzu-
bauen, zeigen Beispiele wie das von Ann-Katrin Reimer.

abi» Berufsorientierungshefte für  
Schülerinnen und Schüler
Zu Beginn des Schuljahres erscheinen zwei aufeinander 
aufbauende Hefte zum Thema Berufsorientierung. Das abi» 
Heft für die Mittelstufe „Dein Navi zur Berufswahl – Leg los!“ 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 
10 an weiterführenden Schulen und unterstützt bei den ersten 
Schritten im Berufswahlprozess. Das abi» Heft für die Ober-
stufe „Dein Navi zur Berufswahl – Starte durch!“ ist für Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 11 bis 13 konzipiert und knüpft 
an das Mittelstufen-Heft an. Hier geht es verstärkt um die 
Entscheidung für einen Ausbildungsberuf oder Studiengang, 
die Bewerbung und den Start in Ausbildung oder Studium.

Beide Hefte enthalten Übungen, die die Schülerinnen und 
Schüler dazu animieren sollen, sich aktiv mit dem Thema 

Berufs- und Studienorientierung auseinanderzu-
setzen. Alle Übungen lassen sich auch direkt auf 
abi.de bearbeiten. 
abi.de/orientieren/uebungen

Alles auf einen Blick
abi» kompakt: Deine Berufswahl ist für den Einsatz im 
Beratungsgespräch vorgesehen. Es fasst die wichtigsten Infor-
mationen zu den Angeboten der Berufsberatung, zu Studium, 
Ausbildung, Bewerbung und Überbrückungsmöglichkeiten 
zusammen und nennt Informationsquellen und Anlaufstellen 
zu zentralen Fragen.

Typisch Frau, typisch Mann?
Berufswahl, frei von Rollenklischees: in diesem Heft erfahren 
Schülerinnen und Schüler, warum es sich lohnt, über den 
Tellerrand zu blicken und vermeintlich geschlechter untypische 
Berufsbilder kennenzulernen. ●

abi» PR I N T

Für Ihren 
BO-Unterricht: 
die Berufsorien-
tierungshefte 
Komplettiert werden die Online-Medien von
abi» durch sechs jährlich aktualisierte
Print-Hefte mit individuellem Themen-Fokus.

Alle Ausgaben sind in den 
Berufsinformationszentren und 
in den Agenturen für Arbeit kostenfrei erhält-
lich. Darüber hinaus können die genannten 
Hefte als PDF-Dateien im abi» Portal aufge-
rufen werden.

INFO

abi.de/
magazine

BO-UNTERRICHT GESTALTEN MIT abi»

„Das abi» Magazin hat mir bei 
 meiner persönlichen Studien- 
und Berufswahl sehr geholfen. 
Im Jahr 2005 las ich darin einen 

Artikel über den Arbeitsmarkt für Informationsspezia-
listen. Da habe ich das erste Mal erfahren, dass 
man in die Richtung studieren kann. Später habe ich 
mich dann für ein Studium der Dokumentation an der  
FH Potsdam entschieden. Und  heute arbeite ich als Archi-
varin in einem Kreis- und Stadtarchiv. Ich bin sehr dankbar 
für das abi» Magazin.”

Ann-Katrin Reimer,
arbeitet heute als Archivarin
in einem Stadtarchiv
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https://abi.de/orientieren/uebungen
https://abi.de/magazine
https://abi.de/magazine
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Gespräche und Veranstaltungen
Mit einem neutralen Experten zu sprechen kann wahre 
Wunder wirken für die weitere Berufsorientierung. Deshalb 
bieten die Agenturen für Arbeit Berufsberatungsgespräche 
an. Diese werden von den regionalen Berufsberaterinnen und 
-beratern vor Ort an den Schulen sowie in den Agenturen für 
Arbeit durchgeführt. Außerdem können Ihre Schülerinnen und 
Schüler virtuell per Videokommunikation oder telefonisch mit 
den Beraterinnen und Beratern in Kontakt treten. Dabei sind 
auch die Eltern jederzeit willkommen. Termine können telefo-
nisch unter 0800 4 5555 00 oder auf der Webseite der  örtlichen 
Agentur für Arbeit vereinbart werden: web.arbeitsagentur.de/
portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung

Keine Anmeldung benötigt man dagegen für einen Besuch der 
Berufsinformationszentren (BiZ) der Agenturen für Arbeit. 
Neben Informationsmaterialien können Schülerinnen und 
Schüler dort Recherche-Arbeitsplätze und Bewerbungs-PCs 
verwenden und so nach Ausbildungsplätzen suchen, Zeug-
nisse einscannen oder Bewerbungsunterlagen ausdrucken. 
Außerdem können sie Veranstaltungen und Vorträge besu-
chen. Die Suche nach Dienststellen vor Ort finden Sie unter: 
web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/dienststellen

Um neue berufliche Möglichkeiten dreht sich alles in der 
Ausstellung Arbeit im Wandel – Meine Zukunft. Mein Beruf 
der Bundesagentur für Arbeit. Mit spielerischen Anwendungen 
können die Besucherinnen und Besucher erfahren, wie sich 
die Arbeitswelt verändert und wie wir in Zukunft arbeiten 
werden. Die Wanderausstellung kann an wechselnden 
Orten, etwa in Berufsinformationszentren, besichtigt werden. 
abi.de/arbeit-im-wandel

Und wer in einer Stadt wohnt, in die die Ausstellung nicht 
kommt? Der kann die Inhalte virtuell am Computer oder Laptop 
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Berufliche	Rehabilitation	–	
Teilhabe am Arbeitsleben
Um Schülerinnen und Schüler mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen bei der Berufsorientierung bzw. dem 
Berufseinstieg zu unterstützen, bietet die Bundesagentur 
für Arbeit Beratungen durch spezialisierte Fachkräfte 
der Beratung für Rehabilitation und Teilhabe an. Weitere 
Informationen hierzu können bei der örtlichen Berufsbe-
ratung erfragt werden.

INFO

Ü B E R B L I C K

Angebote der  
Bundesagentur für Arbeit

Wie finde ich eine passende Ausbildung oder einen für mich geeigneten
Studiengang? Bei dieser Frage unterstützt die Bundesagentur für Arbeit

Ihre Schülerinnen und Schüler online und offline mit einer Vielzahl an
kostenlosen Beratungsangeboten, Tests und Tools.

https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
https://web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/dienststellen
http://abi.de/arbeit-im-wandel 
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erleben, digital durch die unterschiedlichen Räume wandern, 
sich interessante Fakten zur Arbeitswelt der Zukunft anhören 
und die interaktiven Anwendungen ausprobieren.
abi.de/arbeit-im-wandel/das-virtuelle-museum

Veranstaltungen sind generell eine gute Möglichkeit, einen 
Überblick über Berufs- und Studienfelder zu erhalten. In der 
Veranstaltungsdatenbank der Bundesagentur für Arbeit 
erscheinen regelmäßig (digitale) Bildungs- und Berufsmessen, 
Infoveranstaltungen und Workshops rund um die Themen 
Berufsorientierung, Ausbildung, Studium und Beruf. Nach 
Eingabe der Postleitzahl oder eines Ortes listet die Veranstal-
tungsdatenbank alle aktuellen Ergebnisse chronologisch und 
in einem Suchradius von bis zu 200 Kilometern auf. 
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen

Onlineportale:	Überblick	verschaffen	
Eine erste Orientierung für Ausbildungsinteressierte bietet die 
AzubiWelt App, die Bilder, Videos und Kurzinfos zu einzelnen 
Berufen enthält. Eine Jobbörse hilft dabei, den Wunschberuf 
zu finden – ganz bequem auf dem Smartphone. 
www.arbeitsagentur.de/azubiwelt

Das Online-Lexikon BERUFENET stellt kurz und knapp zu 
jedem Beruf die Zugangswege und Tätigkeiten vor, immer 
begleitet von Infos zu Zugangsvoraussetzungen, Tätigkeits-
inhalten und Berufsaussichten. 
www.arbeitsagentur.de/berufenet

Das Filmportal BERUFE.TV listet über 300 verschiedene Info-
filme. Die Video-Clips geben unter anderem einen Einblick 
in die Ausbildungsinhalte, beschreiben den Arbeitsalltag und 
gehen auf berufliche Einsatzmöglichkeiten ein. Die Nutzung ist 
auf Smartphone und Tablet möglich.
www.berufe.tv

Bei studienwahl.de können sämtliche Studienbereiche und 
-felder sowie ein umfangreiches Informationsangebot zum 
Thema Studienorientierung und Studium erkundet werden. 
www.studienwahl.de

Testverfahren:  
Interessen und Stärken erkennen
Der kostenfreie Online-Test Check-U hilft Schülerinnen und 
Schülern dabei, ihre Fähigkeiten und Interessen zu ent-
decken und herauszufinden, welche Berufe und Studienfelder 
(ab 2025 auch Studienfächer) dazu passen. Mehr Infos zu 
Check-U finden Sie ab Seite 22.
www.check-u.de

Speziell für Studieninteressierte sind zusätzlich die Wissens-
tests von Studiencheck geeignet. Die Checks prüfen die 
Voraussetzungen für die Aufnahme eines Studiums an einer 
bestimmten Hochschule. 
www.studiencheck.de

Mit dem Berufswahltest (BWT) kann die eigene Kompati-
bilität mit dem Wunschberuf geprüft werden. 

Die Testergebnisse werden im Anschluss mit einer Psycho-
login oder einem Psychologen, beziehungsweise einer Berufs-
beraterin oder einem Berufsberater besprochen.
www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba036880.pdf

Mit fachtypischen Fragestellungen helfen die Studienfeld-
bezogenen Beratungstests (SFBT) dabei herauszufinden, 
ob die eigenen Fähigkeiten zum Wunschstudium passen. Die 
Tests werden in den Agenturen für Arbeit durchgeführt.
www.arbeitsagentur.de/datei/beratungstests_ba036870.pdf

Datenbanken: Konkret suchen
Bei der Ausbildungsplatzsuche der Bundesagentur für 
Arbeit finden Ausbildungsinteressierte regional und deutsch-
landweit duale Ausbildungsstellen sowie duale Studienplätze. 
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche

Nach schulischen Ausbildungen kann in der Datenbank 
Berufsausbildung und mehr gesucht werden. 
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

Studieninteressierte werden in der Studiensuche der Bundes-
agentur für Arbeit fündig: Schritt für Schritt können einzelne 
Studienbereiche und -fächer erkundet werden. Die Ergebnisse 
lassen sich nach Region, Studienform, Studienmodell, dem 
Abschlussgrad oder der Hochschulart weiter eingrenzen.
www.arbeitsagentur.de/studiensuche ●
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Im Berufsinformationszentrum finden Schülerinnen und 
Schüler viele Angebote – digitale genau wie analoge. 

Eine kompakte Übersicht der Angebote der 
Bundesagentur für Arbeit finden Sie auf der 
Rückseite dieses Hefts.

TIPP

https://abi.de/arbeit-im-wandel/das-virtuelle-museum/
https://web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/veranstaltungen
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/azubiwelt
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://web.arbeitsagentur.de/berufetv/start
https://studienwahl.de/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://studiencheck.de/
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba036880.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/beratungstests_ba036870.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/?angebotsart=4
https://web.arbeitsagentur.de/ausbildungssuche/home?kat=0
https://web.arbeitsagentur.de/studiensuche/?uk=Bundesweit&sty=0
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Was ist Check-U? 
Check-U ist ein kostenloser Online-Test, der jungen Menschen 
dabei hilft, ihre Stärken und Interessen zu erkennen. Sie 
erhalten ihr persönliches Kompetenzprofil und erfahren, wie 
gut die Anforderungen von Ausbildungen oder Studienfeldern 
(ab 2025 auch Studienfächer) dazu passen. Check-U bietet 
sich außerdem an, um den Blick auf bislang nicht betrachtete 
Alternativen zu richten.

Für wen ist Check-U geeignet? 
Check-U eignet sich für angehende Abiturientinnen und Abitu-
rienten ab der 11. Klasse. Wer überlegt, vor dem Abitur in 
eine Ausbildung zu starten, kann die Tests in Check-U ab der 
8. Klasse nutzen, um eine passende Ausbildung zu finden. 
Der angestrebte oder erworbene Schulabschluss bedingt den 
Schwierigkeitsgrad der Testaufgaben. 

Wichtig zu wissen: Check-U funktioniert nicht in Verbindung 
mit einer Braillezeile oder einer Textausgabe (Screenreader). 
Wer auf solche Hilfsmittel angewiesen ist, vereinbart vorab 
am besten ein Beratungsgespräch mit der Agentur für Arbeit. 
Im persönlichen Gespräch werden geeignete Alternativen 
erörtert. Empfehlenswert sind zum Beispiel die Selbsterkun-
dungsübungen auf abi.de unter abi.de/orientieren/uebungen 
sowie im Heft für die Mittelstufe. 

Wie kann der Test durchgeführt werden?
Eine Bearbeitung ist jederzeit online am PC, Tablet oder Handy 
möglich und kann auch im Rahmen des Berufsorientierungs-
unterrichts durchgeführt werden. Die Registrierung erfolgt auf 
check-u.de. Es ist empfehlenswert, sich Benutzername und 

FAQ

Check-U – der Online-Test  
für die Berufswahl

Check-U unterstützt Ihre Schülerinnen und Schüler bei der Selbsterkundung sowie 
bei der Suche nach passenden Ausbildungsberufen und Studienfeldern bzw. Studien-

fächern. Dieses FAQ beantwortet Ihnen die wichtigsten Fragen zum Online-Test.

INFO
Check-U – Das Erkundungs-
tool der Bundesagentur für Arbeit
www.check-u.de
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https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt


23

Passwort zu notieren, um sich erneut anmelden zu können. 
So kann der Test pausiert und zu einem anderen Zeitpunkt 
fortgesetzt werden. Insgesamt dauert er etwa 1,5 Stunden. 

Welche Aufgaben gibt es in Check-U?
Ganz unterschiedliche: Die Fragen helfen dabei, sich selbst 
und seine persönlichen Stärken zu entdecken und einzu-
schätzen. Zum Beispiel wie stark die Konfliktfähigkeit oder das 
Einfühlungsvermögen ausgeprägt ist. Dabei gibt es kein richtig 
oder falsch. Für diese Fragen existiert kein zeitliches Limit. 

Außerdem gibt es Aufgaben zu verschiedenen Themen. 
Dabei geht es zum Beispiel um Logisches Denken oder Text-
verständnis. Zu Beginn jeder Aufgabe wird genau erklärt, was 
zu tun ist. Übungsaufgaben helfen dabei, neue Aufgabentypen 
besser zu verstehen. Nach einem Countdown startet dann die 
Zeit, die zur Verfügung steht, um die jeweilige Aufgabe zu 
lösen. 

Die Ergebnisse im Test werden mit Ergebnissen einer 
größeren Gruppe, die ebenfalls Check-U bearbeitet hat, 
verglichen. So erfahren die Schülerinnen und Schüler, wo ihre 
beruflichen Stärken liegen.

Welche Ergebnisse bietet Check-U? 
Die Testauswertung zeigt zunächst ein individuelles Kompe-
tenzprofil. Das Ergebnis kann von den Schülerinnen und 
Schülern noch verfeinert werden, indem sie Interessensge-
biete auswählen oder festlegen, welche Arbeitsbedingungen 
für sie okay sind oder nicht infrage kommen. 

Hier erfahren die Schülerinnen und Schüler mehr über 
die Bedeutung ihrer Angaben bei den Testaufgaben. Im 
Ergebnis erhalten sie eine Übersicht über Ausbildungs-
berufe und Studienfelder (ab 2025 auch Studienfächer), die 
mit ihrem persönlichen Kompetenz- und Interessenprofil am 
besten übereinstimmen. 

Auf der Ergebnisseite erhalten sie zu jedem Ergebnis 
tiefergehende Informationen über die Berufsbilder und 
können tagesaktuell nach Ausbildungsstellen und Studien-
gängen suchen. 

Wie geht es im Anschluss weiter? 
Check-U kann eine große Hilfe für die Schülerinnen und 
Schüler sein, um sich zu orientieren und berufliche Perspek-
tiven zu entdecken. Die Ergebnisse eignen sich sehr gut für 
darauf aufbauende Gespräche mit der Berufsberatung der 
örtlichen Agentur für Arbeit. Am besten nehmen die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Testergebnisse digital oder ausge-
druckt mit zum Termin bei der Berufsberatung. ●

Wenn Check-U Ihre Schülerinnen und Schüler in die richtige 
Richtung geschickt hat, beginnt der aufregende Teil ...
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INFO
abi» Unterrichtsidee „Check-U – Dein 
Weg in Ausbildung und Studium”
abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien/
bo-unterricht/abi-unterrichtsideen

Informationen der BA zu Check-U im Unterricht 
www.arbeitsagentur.de/check-u-lehrkraefte

Check-U lässt sich problemlos auch auf jedem Tablet oder Smartphone durchführen. 
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https://abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien
https://abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/schule/berufsorientierung-im-unterricht/check-u-im-unterricht
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/schule/berufsorientierung-im-unterricht/check-u-im-unterricht
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„Das Wissen über die Möglichkeiten 
und Anforderungen wird immer 
geringer, ebenso wie die Fähigkeiten, die 
eigenen Kompetenzen und Stärken einzuschätzen.”
Stefan Lux, Koordinator für Berufliche Orientierung an der 
Bertolt-Brecht-Schule Nürnberg,

Die Arbeitswelt wandelt sich derzeit sehr schnell”, stellt 
Stefan Lux, Koordinator für Berufliche Orientierung an 
der Bertolt-Brecht-Schule Nürnberg, fest. „Die Anfor-

derungen verändern sich in immer kürzerer Zeit. So werden 
beispielsweise die Studiengänge immer vielfältiger. Eltern 
können da aus ihrer Erfahrung oft nicht mehr helfen. Deshalb 
ist die Schule stärker gefragt.” Von der Wichtigkeit des Berufs-
orientierungsunterrichts ist auch Sebastian Schreiber, Bera-
tungslehrer am Gymnasium Hilpoltstein, überzeugt: „Es gibt 
heute enorm viele Studiengänge und Ausbildungen. Die Schü-
lerinnen und Schüler kennen aber nur einen Bruchteil davon.“

Selbsterkundung und Berufsbilder
Jungen Erwachsenen dabei helfen, am Ende der Schulzeit 
eine fundierte Studien- oder Berufsentscheidung treffen zu 
können: Der Lehrplan in Bayern gibt den Rahmen vor, den die 
Schulen eigenverantwortlich füllen. So ist für die 11. Klasse 
ein Projekt-Seminar in beruflicher Orientierung vorgesehen. 
„In dem P-Seminar liegt bei uns ein Schwerpunkt darauf, dass 
die Schülerinnen und Schüler Berufsbilder recherchieren, 
kennenlernen und vorstellen”, erzählt Sebastian Schreiber. 

„Dieses Jahr haben wir beispielsweise das Thema Resilienz. 
Die Jugendlichen erkunden deshalb die Berufe, die damit zu 
tun haben.” 

In Nürnberg steht dagegen die Selbsterkundung im Vorder-
grund: „Im P-Seminar finden die Schülerinnen und Schüler 
heraus, wo ihre Stärken liegen und wie sie diese in einem 
konkreten Projekt einbringen können”, fasst Stefan Lux 
zusammen. „Dafür arbeiten wir innerhalb der Projekte mit 
externen Partnern, wie der Bundesagentur für Arbeit, aber 
auch mit Unternehmen, Hochschulen und Organisationen wie 
der DLRG zusammen.“ Für den Lehrer ist die Selbsterkun-
dung im Unterricht wichtig: „Den Jugendlichen fällt es immer 
schwerer, sich selbst richtig einzuschätzen. Sie über-, oder 

E R FA H R U N G S B E R I C H T 

Wie gestalte ich meinen  
Berufsorientierungsunterricht?
Sie weisen ihren Schülerinnen und Schülern den Weg durch die Vielfalt der Studien- und 

Berufsmöglichkeiten: Stefan Lux und Sebastian Schreiber koordinieren die Berufsorientierung
an zwei fränkischen Gymnasien.
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Auch der Austausch unter Mitschülern und Mitschülerinnen spielt bei der Berufsorientierung eine wichtige Rolle. 
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unterschätzen sich in vielen Bereichen. Da spielen sicherlich 
die sozialen Medien eine Rolle, die oft ein falsches Bild von 
Personen, aber auch von Berufen vermitteln.”

Kontakte zu Hochschulen und Wirtschaft
Für die 12. und 13. Klasse sieht der Lehrplan in Bayern ein 
Aufbaumodul mit fünf Tagen Studien- und Berufsorientie-
rung vor. Beide fränkische Gymnasien nutzen einen Tag 
davon, um mit Selbsttests wie beispielsweise Check-U der 
Bundesagentur für Arbeit die Stärken und Kompetenzen der 
Jugendlichen herauszuarbeiten. An einem Studieninfotag 
informieren zudem die Hochschulen der Region über die 
Studienmöglichkeiten vor Ort. Welche weiteren Wege den 
Schülerinnen und Schülern offenstehen, können sie bei dem 
Besuch einer Ausbildungs- und einer Studienmesse heraus-
finden. Ergänzt wird das Angebot durch Vorträge der Berufs-
beratung der Agentur für Arbeit oder anderen Referenten 
zu Themen wie duales Studium, FSJ und Au-pair oder zu 
besonderen Arbeitgebern wie Polizei und Bundeswehr. Es 
findet außerdem ein Bewerbungs- und Assessment-Center-
Training statt. 

„Wichtig ist uns, dass die Schülerinnen und Schüler 
möglichst umfassende Erfahrungen sammeln”, erläutert 
Stefan Lux. „Deshalb versuchen wir, sie mit vielen Akteuren 
und Bereichen zusammenzubringen. Jeder braucht da etwas 
anderes.” Sebastian Schreiber ergänzt: „Die Erfahrung zeigt, 
dass die Jugendlichen viel für sich mitnehmen, wenn sie selbst 
aktiv werden können. So sind sie bei einem Rollenspiel zum 
Assessment-Center mit Spaß dabei. Bei Inhalten wie Selbster-
kundung und Bewerbungstraining merken sie außerdem, dass 
das Thema für ihre eigene Zukunft relevant und wichtig ist. 
Das erhöht die Motivation.”

Material analog und digital
Material für den Berufsorientierungsunterricht gibt es aus unter-
schiedlichen Quellen. Neben analogen Tests oder Fragebögen 
von Schulbuchverlagen und Magazinen wie abi» stehen auch 
jede Menge digitale Angebote, wie abi.de, studienwahl.de, 
BERUFENET oder Check-U der Bundesagentur für Arbeit zur 
Verfügung. „Die Herausforderung ist, das Passende für den 
eigenen Unterricht auszuwählen”, findet der Beratungslehrer 
aus Hilpoltstein. Stefan Lux kann sich als Ergänzung einen digi-
talen Mentoren-Pool vorstellen, der regional und nach Berufs-
feldern Akteure aus der Wirtschaft mit dem 
Nachwuchs von morgen zusammenbringt.

„Die Erfahrung zeigt, dass die 
Jugendlichen viel für sich mitnehmen, 
wenn sie selbst aktiv werden können. So 
sind sie bei einem Rollenspiel zum Assessment-Center 
mit Spaß dabei. Bei Inhalten wie Selbsterkundung und 
Bewerbungstraining merken sie außerdem, dass das 
Thema für ihre eigene Zukunft relevant und wichtig ist. 
Das erhöht die Motivation.”
Sebastian Schreiber, Beratungslehrer am Gymnasium 
Hilpoltstein

Foto:priv
at

Hilfe zur Selbsthilfe
Der Berufsorientierungsunterricht ist für beide Lehrer eine 
wichtige Aufgabe in der Schule. „In der unübersichtlichen 
Berufs- und Studienwelt brauchen die Schülerinnen und 
Schüler Orientierung”, weiß Stefan Lux. Durch die immer 
komplexer werdenden Berufsbilder ließe sich für die Schü-
lerinnen und Schüler immer schwieriger feststellen, welcher 
Karriereweg tatsächlich zu ihrer Persönlichkeit und ihren 
Fähigkeiten passt. 

Als Ziel seines Unterrichts sieht Sebastian Schreiber 
nicht, für alle den jeweiligen Traumberuf zu finden: „Uns 
geht es eher darum, zu zeigen, wie man die relevanten 
Schritte des Berufsorientierungsprozesses durchläuft. Die 
Persönlichkeitsentwicklung ist auch in der Oberstufe noch 
nicht abgeschlossen, und die Wünsche verändern sich 
weiter. Wenn die Jugendlichen aber wissen, wie und wo sie 
verlässlich und unabhängig Informationen finden, können 
sie den Prozess immer wieder durchlaufen, bis sie eine 
endgültige Entscheidung treffen.” ●

Niemand muss auf Anhieb seinen Traumberuf finden – 
solange er oder sie weiß, wie man sich weiterorientiert.
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Das Erkennen der eigenen Stärken, Schwächen und Inter-
essen ist entscheidend bei der Berufsorientierung. 
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T H O M A S LO H R

B E R U F S - 
B E R AT E R 
Agentur für Arbeit  
Bonn-Rhein-Sieg

T I P P:
„Wichtig ist, dass die  
Schülerinnen und Schüler 
ein Fazit ziehen, was 
ihnen das Praktikum 
gebracht hat, was dabei 
gut oder weniger gut 
gelaufen ist.”
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können mit ihren Schülerinnen und 
Schülern Fragen vorbereiten, die sie 
während ihrer Zeit im Unternehmen 
stellen können. Bei der Suche nach 
Praktikumsplätzen haben sich 
schulinterne Datenbanken mit bereits 
bekannten Praktikums anbietern 
bewährt.

abi» Wie kann die Begleitung 
während des Praktikums aussehen?
 Thomas Lohr:  Ich empfehle, frühzeitig 
Kontakt zum Praktikanten bzw. zur 
Praktikantin im Unternehmen aufzu-
nehmen, um zu schauen, ob die ersten 
Tage gut liefen oder ob es mit dem 
Arbeitgeber eventuell kritische Fragen 
zu klären gibt.

abi» Wie können Lehrkräfte ihre 
Schülerinnen und Schüler nach dem 
Praktikum unterstützen?
 Thomas Lohr:  Wichtig ist, dass die 
Schülerinnen und Schüler ein Fazit 
ziehen, was ihnen das Praktikum 
gebracht hat, was dabei gut oder 
weniger gut gelaufen ist. Das kann 
ein Austausch im Klassenverbund 
sein oder eine Präsentation der 
Ergebnisse, die auch für spätere 
Praktika der jüngeren Jahrgänge 
interessant sein kann. Lehrkräfte 
können zu weiteren freiwilligen Prak-
tika anregen, damit die Jugendlichen 

abi» Was können Lehrkräfte für ihre 
Schülerinnen und Schüler vor den 
Praktika tun?
 Thomas Lohr:  Grundsätzlich sollten 
Lehrkräfte den Schülerinnen und Schü-
lern Lust auf Neues machen und Inter-
esse an der Arbeitswelt wecken. Damit 
die Jugendlichen genug Zeit haben, 
eine Praktikumsstelle zu finden, ist es 
wichtig, die Praktikumstermine lang-
fristig zu planen. Im Unterricht sollten 
Praktikumssuche und Bewerbungen 
thematisiert und geübt werden. Auch 
Gepflogenheiten in Betrieben, von der 
Kleiderordnung bis zum Benehmen, 
sind nicht für jeden und jede eine 
Selbstverständlichkeit. Lehrkräfte 

noch mehr wertvolle Berufserfah-
rungen sammeln können. 

abi» Wo können Lehrkräfte weitere 
Informationen und Materialien zum 
Thema	Schülerpraktikum	finden?
 Thomas Lohr:  Die Bundesagentur 
für Arbeit bietet zahlreiche Informati-
onen zu Schülerpraktika, zum einen 
in der Jobsuche (arbeitsagentur.de/
jobsuche), wo häufig hinterlegt ist, 
ob Unternehmen neben Ausbil-
dungen oder Stellen auch Praktika 
anbieten. Der Berufswahlpass 
(berufswahlpass.de) kann zudem 
eine gute Informationsquelle sein. 
Berufsberaterinnen und Berater 
stehen bei ihren Terminen in der 
Schule natürlich auch Lehrkräften 
für Fragen zu Praktika, Praktikums-
plätzen und Berufen allgemein zur 
Verfügung. Nicht zuletzt bieten 
Handwerks- sowie Industrie- und 
Handelskammern Stellenbörsen für 
Praktika an. ●

I N T E R V I E W

„Interesse an 
der Arbeitswelt 
wecken”
Durch Praktika gewinnen junge Menschen erste 
Einblicke ins Erwerbsleben. Berufsberater
Thomas Lohr von der Agentur für Arbeit Bonn-
Rhein-Sieg gibt Tipps für Lehrkräfte, wie sie 
ihre Schülerinnen und Schüler dabei unter-
stützen können, das Beste aus den Schüler-
praktika herauszuholen. 

Einfacher Prakti-
kumsplätze 
finden
Die Arbeitsagentur unter-
stützt Sie mit einer Reihe von 
Angeboten bei der Suche 
nach passenden Praktikums-
plätzen für Ihre Schülerinnen 
und Schüler. Telefonisch unter 
0800 4 555500 oder unter 
arbeitsagentur.de/bildung/
praktikum.

TIPP

https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/
https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/
https://berufswahlpass.de/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/praktikum
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/praktikum
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Angebote der Bundesagentur für Arbeit

�   Besuch des Berufsinformationszentrums (BiZ)

�   Besprechung von Check-U

�   Gemeinsames Entdecken der verschiedenen 
Online-Angebote wie abi.de, Studienwahl, 
BERUFENET. (Eine Übersicht finden Sie auf der 
Rückseite.) 

�   Hinweis auf das Angebot der Berufsberatung – 
persönlich, per Video oder telefonisch 

Kontakt zur Berufsberatung können Sie telefonisch 
aufnehmen unter 0800 4 5555 00  
oder über das Kontaktformular unter:  
web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/
terminvereinbarung/berufsberatung

Angebote im abi» Portal 

�   Einsatz einer oder mehrerer abi» Unterrichtsideen 
(unter abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen- 
materialien)

�   Nutzung des Plakats „Berufswahl mit Plan”  
(unter abi.de/lehrkraefte > Schnellzugriff)

�  Nutzen der Kacheln auf der Startseite

�  Durchstöbern der Rubrik „Bewerbung”

�Besuch (virtueller) Veranstaltungen

�   Berufsmessen

�   Hochschulinfotage

�   Ausstellung „Arbeit im Wandel” beziehungsweise 
Virtuelles Museum

Geeignete Veranstaltungen in Ihrer Region und darüber  
hinaus finden Sie in der abi» Veranstaltungsdatenbank unter 
abi.de/news/events sowie der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen. 

Geschlechtersensible Berufsorientierung

�   Infos zum Aktionstag Girls’Day/Boys’Day  
www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de

�   Recherche in der Klischeefrei-Infothek  
www.klischee-frei.de

�   Besprechen des abi» Hefts „Typisch Frau, typisch 
Mann?“ (unter abi» Magazine > abi» Heftarchiv) 

„Sei einfach du selbst!” gilt auch in der Berufsorientierung.
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Netzwerken für die Zukunft Ihrer 
Schülerinnen und Schüler
Die Unterstützung Ihrer Schülerinnen und Schüler bei 
der beruflichen Orientierung liegt nicht alleine bei Ihnen: 
Zahlreiche Expertinnen und Experten stehen hierfür in 
Ihrer Region zur Verfügung. Wenn Sie sich ein Netzwerk 
aufbauen, können Sie mit jeder Berufsorientierungs-
Klasse erneut darauf zugreifen.

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sind 
beispielsweise die Berufsberaterinnen und Berufsbe-
rater der örtlichen Agentur für Arbeit, Vertreterinnen und 
Vertreter der Hochschulen sowie regionale Betriebe und 
Wirtschaftsverbände. Gehen Sie außerdem auf das Netz-
werk Schulewirtschaft (www.schulewirtschaft.de) zu, in 
dem Schulen und Unternehmen zusammengeschlossen 
sind, vielleicht auch in Ihrer Region.

INFO

C H E C K L I S T E

Angebote für Ihren  
BO-Unterricht

Welche Angebote zur Berufsorientierung haben Sie im Unterricht bereits besprochen
oder genutzt? Diese Checkliste hilft Ihnen dabei, den Überblick zu behalten.

FIT FÜR DIE (DIGITALE) BERUFSORIENTIERUNG

https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
https://abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien
https://abi.de/lehrkraefte/abi-unterrichtsideen-materialien
https://abi.de/lehrkraefte
https://abi.de/news/events
https://web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/veranstaltungen
https://www.girls-day.de/
https://www.boys-day.de/
https://www.klischee-frei.de/de/index.php
https://www.schulewirtschaft.de/
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M AY YA 
E V D O K I M OVA  

B E R U F S -
B E R AT E R I N 
Bereich Berufliche Rehabili-
tation und Teilhabe der Zentrale 
der Bundesagentur für Arbeit

T I P P:
„Ganz wichtig für eine gute 
Zusammenarbeit ist, dass alle 
an einem Strang ziehen und 
gemeinsame Ziele verfolgen.ˮ

Berufsberatung begleitet die Schüle-
rinnen und Schüler auf diesem Weg 
und unterstützt ihre Entscheidung mit 
umfangreichen Angeboten.

abi» Welche konkreten Angebote 
der Berufsberatung können Schü-
lerinnen und Schüler in Anspruch 
nehmen?
 Mayya Evdokimova:  Das Angebots-
spektrum der Berufsberatung ist sehr 
breit. Es gibt zahlreiche Online-Ange-
bote, zum Beispiel das Erkundungs-
Tool Check-U, BERUFENET, BERUFE.
TV, die Studiensuche oder der Studi-
encheck der Bundesagentur für Arbeit. 
An Schulen oder in den Berufsinforma-
tionszentren (BiZ) werden berufsorien-
tierende Veranstaltungen angeboten. 

abi» Wie unterstützt die Berufs-
beratung der Agenturen für Arbeit 
Schülerinnen und Schüler bei der 
Berufsorientierung in der Schule?
 Mayya Evdokimova:  Es ist für 
Jugendliche oft nicht einfach, sich 
einen Überblick über die vielfäl-
tigen Optionen zur Berufswahl zu 
verschaffen und daraus eine passende 
berufliche Perspektive auszuwählen 
und umzusetzen. Abiturientinnen und 
Abiturienten stehen vor der grund-
sätzlichen Frage: Ausbildung oder 
Studium? Soll es eine betriebliche 
oder eine schulische Ausbildung sein? 
Oder ein duales Studium, eine Fach-
hochschule oder eine Universität? Eine 
fundierte Berufsorientierung spielt bei 
dieser Wahl eine wichtige Rolle. Die 

In den Schulen gibt es feste Sprech-
zeiten mit den Berufsberaterinnen und 
Berufsberatern. In den Agenturen oder 
per Video finden individuelle Erst- oder 
Folgeberatungen statt. Abhängig von 
ihrem individuellen Unterstützungs-
bedarf können sich junge Menschen 
die Angebote passgenau zusammen-
stellen und nutzen. 

abi» Wie kann die Berufsberatung 
speziell Schülerinnen mit Beein-
trächtigungen bei der Berufsorien-
tierung unterstützen?
 Mayya Evdokimova:  Für Schü-
lerinnen und Schüler mit gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen, die 
auf die Berufswahl Auswirkungen 
haben können, steht unser Angebot 
„Berufliche Rehabilitation und Teil-
habe” zur Verfügung. Speziell ausge-
bildete Beraterinnen und Berater 
können abklären, ob ein bestimmter 
Beruf auch mit Beeinträchtigungen 
machbar ist. Sie kennen sich auch mit 
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„Gemeinsame  
Ziele verfolgen”
Wie können Schulen und Berufsberatungen optimal
zusammenarbeiten? Mayya Evdokimova aus
dem Bereich Berufliche Rehabilitation und Teilhabe
der Zentrale der Bundesagentur für Arbeit erklärt
im Interview, worauf es ankommt.
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Unterstützungsmöglichkeiten aus, zum 
Beispiel Nachteilsausgleichen oder 
technischen Arbeitshilfen.

abi» Wie kann eine gute Zusam-
menarbeit zwischen Berufsbera-
tung und Lehrkräften beim Thema 
Berufsorientierung aussehen?
 Mayya Evdokimova:  Ganz wichtig 
für eine gute Zusammenarbeit ist, 
dass alle an einem Strang ziehen 
und gemeinsame Ziele verfolgen. 
Deswegen findet zu Beginn des 
Schuljahres immer ein Abstim-
mungsgespräch mit der Schule statt. 
Die Berufsberatung informiert die 
Schulleitung, die Lehrkräfte und die 
BO-Coaches über alle berufsorien-
tierenden Angebote. Auch über die 
aktuell konkreten Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler tauscht man 
sich aus. Gemeinsam wird dann ein 
Berufsorientierungskonzept erarbeitet, 
das bei Bedarf im Laufe des Schul-
jahres angepasst werden kann.

abi» Welche Materialien der Agen-
turen für Arbeit können Lehrkräfte 
im Berufsorientierungsunterricht 
nutzen?
 Mayya Evdokimova:  Auf dem Portal 
abi.de zum Beispiel gibt es für Lehr-
kräfte einen eigenen Bereich mit 
unterschiedlichen Informationen zur 
Berufsorientierung und zur Berufs-
beratung (abi.de/lehrkraefte). Hier 
finden sie Ideen für den Berufsorien-
tierungsunterricht, Begleitmaterialien 
sowie zahlreiche Arbeitsblätter zu 
unterschiedlichen Bereichen. Auf 
der Homepage der Bundesagentur 
für Arbeit im Bereich Schule, Ausbil-
dung und Studium gibt es ebenfalls 
zahlreiche Informationen zu diesem 
Thema (arbeitsagentur.de/bildung/
schule/berufsorientierung-im-
unterricht). Und natürlich steht den 
Lehrkräften auch die Berufsberatung 
gerne zur Seite und gibt Hinweise, 
wo sie noch weitere Informationen 
einholen können.

abi» Was ist Ihr wichtigster Tipp für 
Lehrkräfte und BO-Coaches?
 Mayya Evdokimova:  Ich empfehle 
eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Berufsberatung. 
Gemeinsam können sie die jungen 
Menschen bestens dabei unter-
stützen, sich im Berufsdschungel 
zu orientieren und einen passenden 
Beruf zu finden. ●

Auf abi.de finden Lehrkräfte viele Materialien, die sie bei der Gestaltungs des BO-Unterrichts unterstützen. Selbstverständlich 
gibt es dort auch für die Schülerinnen und Schüler jede Menge Informationen und Angebote. 
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Digitale Angebote helfen – menschliche 
Ansprechpartner ersetzen sie nicht. 
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https://abi.de/lehrkraefte
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/schule/berufsorientierung-im-unterricht
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/schule/berufsorientierung-im-unterricht
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/schule/berufsorientierung-im-unterricht
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Unsere Angebote zur Studien- und Berufsorientierung 
starten in der Jahrgangsstufe 11 mit Theorie- und 
Fachpraxisunterricht von Lehrkräften mit Industrie-

erfahrung. Die Schülerinnen und Schüler können dabei 
zwischen vier technischen Schwerpunkten wählen”, erzählt 
Heike Krone. „Die vertiefte Zusammenarbeit mit der Agentur 
für Arbeit startet in der 12. Klasse. Da wir ein Technisches 
Gymnasium sind, haben die Schülerinnen und Schüler schon 
einen fachlichen Schwerpunkt gewählt, sodass wir uns in der 
Berufsorientierung darauf konzentrieren.”

Die Teamleiterin erstellt das Konzept dazu mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen in Zusammenarbeit mit der Agentur für 
Arbeit Osnabrück. Sabine Najib ergänzt: „Wir möchten, dass 
die jungen Erwachsenen zum Ende ihrer Schulzeit in der Lage 
sind, eine tragfähige Studien- oder Berufsentscheidung zu 
treffen. Dafür bekommen sie die für sie relevanten Informati-
onen konzentriert, geballt und zum richtigen Zeitpunkt.”

Informative Vorträge
Schule und Arbeitsagentur veranstalten immer im Frühjahr 
Studien- und Berufsorientierungstage für die 12. Klassen. 

Dabei können sich die Schülerinnen und Schüler in Vorträgen 
zu einzelnen Themen informieren: Welche Wege gibt es nach 
dem Abitur? Was ist der Unterschied zwischen einer Univer-
sität und einer Fachhochschule? Welche Berufe gibt es im 
technischen Bereich und wie finanziere ich mein Studium? In 
diesem Wahlpflichtprogramm können sich die Jugendlichen 
die für sie relevanten Veranstaltungen aussuchen. 

Ein Schwerpunkt ist dabei das Thema duales Studium: 
„Die Bewerbungsfristen für die Studienplätze enden meist 
ein Jahr vor Studienbeginn”, erläutert Sabine Najib. „Deshalb 
ist es wichtig, dass wir schon Mitte der 12. Klasse über die 

„Wir möchten, dass die jungen 
Erwachsenen zum Ende ihrer Schul-
zeit in der Lage sind, eine tragfähige 
Studien- oder Berufsentscheidung zu 
treffen. Dafür bekommen sie die für sie 
relevanten Informationen konzentriert, geballt und 
zum richtigen Zeitpunkt.”
Sabine Najib,  
Berufsberaterin der örtlichen Agentur für Arbeit

Foto: priva
t

B E S T PR AC T I C E

Enge Kooperation  
auf Augenhöhe

Die Berufsorientierung am Technischen Gymnasium der Berufsbildenden
Schulen Brinkstraße in Osnabrück weiterentwickeln: Dafür arbeiten Heike Krone,
Teamleiterin des Technischen Gymnasiums, und Sabine Najib, Berufsberaterin der 

örtlichen Agentur für Arbeit, eng zusammen.
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Möglichkeiten informieren. So wissen die Jugendlichen recht-
zeitig, wie und wo sie sich bewerben können.” Dafür koope-
riert die Schule mit der Hochschule Osnabrück, die über ihr 
Angebot informiert. Abgerundet wird das Ganze durch Unter-
nehmensbesuche, die vertiefte Einblicke in verschiedene 
Möglichkeiten des dualen Studiums bieten.

Einblick in die Praxis
„Diese kommen besonders gut an”, berichtet Heike Krone. 
„Wir gehen dafür in die Betriebe und schauen uns an: Was 
macht man in dem Beruf? Wie sieht ein Arbeitsalltag aus?” 
Oftmals werden die Erkundungen von Absolventinnen oder 
Absolventen der Schule geführt, die gerade ein duales 
Studium oder eine Ausbildung im Unternehmen absolvieren: 
„Dieser direkte Kontakt motiviert die Jugendlichen sehr. Sie 
erfahren dort aus erster Hand, wie das Arbeitsleben aussieht. 
Außerdem ist die Hürde, sich zu bewerben, nicht mehr so 
groß, wenn sie schon einmal einen direkten Kontakt zum 
Betrieb hatten.” 

Dabei bieten die Betriebe unterschiedliche Programme 
an. Die Wirtschaftslehrerin erzählt: „In einem Unternehmen 
dürfen die Schülerinnen und Schüler in der Ausbildungs-
werkstatt aus einer Mausefalle einen Antrieb konzipieren 
und bauen. Dabei helfen ihnen die Azubis und dualen 
Studierenden, indem sie die Arbeiten an den Maschinen 
übernehmen. So haben die Jugendlichen schon mal einen 
Eindruck, wie der Umgang untereinander ist.”

Bewerbungstraining und Sprechstunde
Ergänzt wird das Programm aus Vorträgen und Betriebsbe-
suchen durch ein Bewerbungs- und Assessment-Center-Trai-
ning der Arbeitsagentur: „Worauf kommt es an? Wie erkläre 
ich einem Betrieb, dass er ausgerechnet mich nehmen soll? 
Bei der Bewerbung wie beim Assessment-Center geht es um 
Selbstpräsentation”, erklärt die Berufsberaterin. „Wir arbeiten 
heraus, wie man sich und seine besonderen Stärken gut 
darstellen kann.”

Für alle, die nach diesen Tagen noch nicht wissen, welchen 
Weg sie gehen möchten, bietet Sabine Najib individuelle 
Sprechstunden zur Beratung an. Sie hilft auch dabei, einen 
Platz für ein duales Studium oder eine Ausbildung zu finden, 
und unterstützt bei Finanzierungsfragen. „Dadurch, dass das 
Gymnasium ein technisches Profil hat, gehen die meisten 

Schülerinnen und Schüler auch in diese Richtung. Die 
Gruppe, die ich individuell in andere Richtungen berate, ist 
sehr klein”, stellt sie fest.

Gemeinsam	Orientierung	schaffen
Daran sieht man auch, dass das Konzept der Berufsori-
entierungstage in der Osnabrücker Schule aufgeht: „Wir 
bekommen sehr positive Rückmeldungen, besonders zu den 
Betriebsbesuchen”, sagt Heike Krone. Trotzdem setzt sie 
sich mit ihren Kolleginnen und Kollegen sowie der Berufs-
beratung jedes Jahr zusammen, um das Programm noch 
zu verbessern und weiterzuentwickeln. „Wir haben einen 
offenen Austausch und reflektieren jedes Jahr, wie die Ange-
bote angenommen wurden”, erzählt die Lehrerin. „Damit die 
Schülerinnen und Schüler möglichst viel mitnehmen können, 
wollen wir uns immer noch weiter verbessern und auf dem 
aktuellen Stand bleiben. Die Zusammenarbeit mit der Berufs-
beratung ist dabei sehr wichtig und findet immer auf Augen-
höhe statt.” 

Sabine Najib fügt hinzu: „Wir sind ein wichtiger Koope-
rationspartner der Schule für die Berufsorientierung. Das 
heißt, dass wir in enger Zusammenarbeit überlegen, was 
die Jugendlichen brauchen und wie wir das Programm am 
besten gestalten. Dadurch gibt es klare Absprachen und 
saubere Verantwortlichkeiten. So können wir ein bestmög-
liches Angebot auf die Beine stellen.“ ●

Live den Arbeitsalltag im technischen Betrieb erleben? Gehört beim Technischen Gymnasium Osnabrück regelmäßig dazu.
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Wer den Wunschbetrieb schon vom Unternehmensbesuch 
kennt, bewirbt sich mit mehr Selbstbewusstsein. 
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BERUFSBERATUNG UND SCHULE HAND IN HAND



Im Infoportal der Stiftung für Hochschulzulassung in 
Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit gibt es 
Informationen zu den Studienmöglichkeiten in 
Deutschland und alle Infos rund ums Studieren.
www.studienwahl.de

Wo kann man was studieren? Die Studiensuche der 
Bundesagentur für Arbeit zeigt, an welchen Hoch-
schulen das gewählte Studienfach angeboten wird. 
www.arbeitsagentur.de/studiensuche

Das Portal bietet studiengangspezifische Wissens-
tests (Checks) für Studieninteressierte an. Die Checks 
prüfen die Voraussetzungen für die Aufnahme eines 
Studiums an einer bestimmten Hochschule.
www.studiencheck.de

 abi.de und die abi» Hefte begleiten Schülerinnen und 
Schüler bei ihrer Berufsorientierung mit Infos, Tipps 
und Einblicken in die Ausbildungs- und Studien-
praxis, mit Entscheidungs- und Bewerbungshilfen. 
abi.de

Mit dem Erkundungstool Check-U finden junge 
Menschen heraus, welche Ausbildungsberufe und 
Studienfelder (ab 2025 auch Studienfächer) zu 
ihren Stärken und Interessen passen. 
www.check-u.de

Das Onlinelexikon der Bundesagentur für Arbeit 
liefert Auskunft zu über 3.000 Berufen und stellt 
bundesweite und regionale Informationen zu den 
Themen Studium, Aus- und Weiterbildung dar. Die 

Entdeckerwelten ermöglichen einen intuitiven und unkompli-
zierten Einstieg in die Welt der Berufe. 
www.arbeitsagentur.de/berufenet

Das Filmportal der Bundesagentur für Arbeit listet 
Filme über Ausbildungsberufe und Studiengänge.
www.berufe.tv

Ausbildungsplatzsuche
In der Ausbildungsplatzsuche der Bundesagentur für 
Arbeit kann man gezielt duale Ausbildungsstellen 
sowie duale Studienplätze recherchieren.
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche

Berufsausbildung und mehr
In diesem Angebot der Bundesagentur für Arbeit 
kann man nach schulischen Ausbildungen suchen. 
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

Ü B E R S I C H T

Bestens informiert 
Wo finden Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler welche Infos? 

Diese Übersicht zeigt das Medienangebot der Bundesagentur für Arbeit auf. 
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https://studienwahl.de/
https://web.arbeitsagentur.de/studiensuche/?uk=Bundesweit&sty=0
https://studiencheck.de/
https://abi.de/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://web.arbeitsagentur.de/berufetv/start
https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/?angebotsart=4
https://web.arbeitsagentur.de/ausbildungssuche/home?kat=0
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